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Mann Frau MiteinanderSchluss mit dem Unsinn!

agens e.v. liefert die Fakten:

Falsch ist, dass
Frauen im selben Job bis zu 23 % weniger verdienten, wie im 
Spot behauptet wird.

Richtig ist, dass 
die Bruttolohnsummen von Frauen und Männern bei 
Vollzeiterwerbstätigkeit um 23 % differieren.

Statistisches Bundesamt:
„Dies bedeutet nicht, dass Frauen im gleichen 
Unternehmen für die gleiche Tätigkeit 23% weniger 
verdienten".

Quelle: „www.destatis.de“:  Startseite > STATmagazin > Verdienste und Arbeitskosten
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Gründe für die 23% Lohnunterschied

o Frauen entscheiden sich in ihrer Berufswahl häufig 
für klassische Frauenberufe, die in den unteren 
Einkommensskalen zu finden sind.

o Frauen nehmen nach einer Kinderauszeit oft nicht 
mehr am Vollzeit-Erwerbsleben teil.

Die Ursachen dafür

o liegen NICHT in einer Lohn-Diskriminierung durch 
Männer.

Zur Vertiefung siehe nachfolgende Information des Statistischen Bundesamtes
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Frage an die Personalleitung:

„Kann es sich Ihr Unternehmen 
auf Dauer leisten, 

die zu teuer bezahlten (23%)
männlichen Arbeitskräfte

zu halten?“

(Basis gleichwertige Arbeit / gleiche Tätigkeit)


